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Einleitung: Erfahren Sie mehr über den Zweiten Weltkrieg
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Es ist eine traurige Tatsache – eine, mit der wir uns schwer abfinden können –, dass das 20. Jahrhundert von verheerenden und anhaltenden globalen Konflikten geprägt war. In einer Welt sich verschiebender sozioökonomischer Positionen, die sich noch von den verheerenden Auswirkungen des Großen Krieges erholte, waren die Umstände alles andere als ideal. Noch bevor die Narben verheilt waren, stürzte Europa in eine neue und weitaus grausamere Katastrophe: den Zweiten Weltkrieg. Während wir versuchen, diesen globalen Konflikt mehr als 70 Jahre nach seinem Ende zu bewältigen, müssen wir uns bewusst sein, dass er für viele Menschen auf der Welt immer noch eine schmerzende Wunde darstellt. Eine Wunde, die einfach nicht heilen will und deren Schmerz tief verwurzelt ist. Die Auswirkungen des Zweiten Weltkriegs waren vielfältig und bedeutend und haben in vielerlei Hinsicht das Leben geprägt, das wir heute führen. Aus diesem Grund müssen wir eine neutrale, kritische Haltung einnehmen, wenn wir auf diese dunkle Seite der Weltgeschichte eingehen. Eine Sicht des Unbeteiligten, in der es keine politischen und religiösen Zugehörigkeiten gibt, sondern nur ein gründliches Verständnis des Schmerzes, des Leidens und der universellen Gedankenlosigkeit eines globalen Krieges.

In dem folgenden Buch werden wir die wesentlichen Momente des Zweiten Weltkriegs behandeln – jene prägenden Ereignisse der modernen Geschichte, deren Ausmaß das Schicksal des gesamten Globus bestimmte. So kam es, dass nur zwei Jahrzehnte nach dem Ende des Großen Krieges, dessen Ausmaß und Verwüstung die Welt noch nie zuvor gesehen hatte, Europa erneut am Rande eines Konflikts stand. Der Zustand, in dem unser Kontinent nach dem Waffenstillstand von 1918 zurückgelassen wurde, war noch immer voller ungelöster Probleme und unbeantworteter Fragen, und die großen Mächte der Welt konkurrierten erneut um Reichtum und Einfluss. Mit neuen politischen Bewegungen, mit alten Wunden, die noch weit offen klafften, und mit dem unaufhörlichen Durst nach Macht war der Krieg eine ständig drohende Gefahr. Es war der langsam aufbauende Rhythmus von Intrigen und Politik, der in den 1930er Jahren stetig anstieg und zu einem ohrenbetäubenden Crescendo des Krieges anwuchs.

Der Zweite Weltkrieg begann am 1. September 1939, und von seinen allerersten feurigen Schüssen an bestimmte er das Tempo dieser neuen und modernisierten Form der Kriegsführung. Es war ein Krieg wie kein anderer. Es war der moderne Krieg. Er übertraf den Großen Krieg der frühen Jahre des 20. Jahrhunderts und überschattete dessen Ausmaß und Komplexität. Die revolutionären neuen Technologien, die in jenem „Krieg, der alle Kriege beenden sollte" entwickelt wurden, formte der zweite globale Krieg zu etwas völlig anderem um. Zu etwas Verheerendem und etwas Höllischem. Verwüstung herrschte ungehindert, der Tod triumphierte – bei jedem Schritt. Dies ist die traurige Geschichte, die in den Köpfen und Herzen vieler Menschen noch immer nachhallt. Die traurige Geschichte, die Europa befleckte und so viele seiner Söhne und Töchter dahinraffte. Dies ist die Geschichte des Zweiten Weltkriegs.
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Eine Welt im Aufruhr: Hintergrund und Ursachen des Zweiten Weltkriegs
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Der Erste Weltkrieg verwüstete das damals traditionelle Europa und seine kämpfenden Nationen. Es war ein enormer Wandel von einer Ära in eine andere, und leider ein sehr gewalttätiger dazu. Die Welt, die gerade erst den Aufstieg der Industrie und all die neuen Technologien, die sie mit sich brachte, erlebte, konnte mit der großen klaffenden Lücke zwischen dem Alten und dem Neuen nicht Schritt halten. Militärtaktiken waren veraltet, während die Kriegsführung modernisiert wurde - die Reibung zwischen beiden hatte verheerende Auswirkungen auf den einfachen Soldaten. Und in der Folge des Großen Krieges ging Europa gründlich verändert hervor. Die ehrwürdigen Reiche von einst waren verschwunden: und zwar für immer. Auf ihren Ruinen entstanden neue Nationen, und es bildete sich ein völlig neues wirtschaftliches, soziales und politisches Bild. Damit sich diese neuen Veränderungen festigen und Zusammenhalt gewinnen konnten, war vor allem Zeit nötig. Aber Europa hatte keine Zeit zu verschenken. Als der Große Krieg 1918 endete, war der erreichte Waffenstillstand eine harte Strafe für das besiegte Deutschland und seine Verbündeten. In jeder Hinsicht äußerst einschränkend, hielt er Deutschland in Schach - in jeder Hinsicht. Ihre Militärindustrie wurde nahezu ausgelöscht, mit nur minimalen Fähigkeiten und erlaubtem Personal. Als Nation wurde ihre Kampfkraft auf null reduziert. Unnötig zu erwähnen, dass die wirtschaftliche Mühsal für Deutschland - und die meisten anderen Nationen Europas ebenso - katastrophal war. Mit Ressourcen, die erschöpft waren, um die Öfen des Krieges zu befeuern, war der vor ihnen liegende Weg von Krisen und Armut geprägt. Und auf der Asche des Deutschen Reiches entstand eine neue Nation, die Weimarer Republik. Große Unzufriedenheit kam in dieser Nation in den Nachkriegsjahren auf, als sie mit der Zahlung von Reparationen an die Sieger des Großen Krieges kämpfte. Der Nationalismus war in ganz Europa immer noch im Aufschwung, wie schon vor dem Großen Krieg. Man könnte meinen, dass ein so verheerender Konflikt wie der Erste Weltkrieg die Menschen in Europa zur Vernunft bringen und ihre feurigen patriotischen Leidenschaften dämpfen würde. Aber leider - er diente nur dazu, den bereits bestehenden Hass, den Nachbarn hegten, zu vertiefen und machte die neuen Generationen mit den Schmerzen ihrer Väter vertraut - die Rechnung war noch nicht beglichen.

Um die Sache noch schlimmer zu machen, stand die ganze Welt vor einer völlig neuen Krise. Als ob sie aus einem hässlichen und schwierigen Traum erwachte, versuchte die Welt, ihre Wunden durch Ausschweifung und Extravaganz zu heilen. Die brausenden Zwanziger waren geprägt von neuen und aufregenden Trends in Mode und Kultur, von wirtschaftlichem Wachstum und künstlerischem Boom. Vielleicht in dem Versuch, das Blut, den Schlamm und den unvergesslichen Schmerz und Tod des Großen Krieges zu vergessen, stürzte sich die westliche Gesellschaft kopfüber in einen blendenden Wirbelsturm der Ausschweifung und des Hedonismus, als ob sie ihre Sinne betäuben wollte. Bekannt als das Jazz-Zeitalter, blühte es in den Vereinigten Staaten auf, von wo aus sich die Trends bald in ganz Europa und der Welt verbreiteten. Aber diejenigen, die von den blendenden Lichtern des Nachtlebens und den schillernden Orchestern hypnotisiert waren, sollten bald einen neuen Weckruf erhalten. Denn wann immer man versucht, hoch zu fliegen, fällt man abrupt auf den Boden zurück, wenn das Dopamin nachlässt. Der große Börsencrash in Amerika, der sogenannte Börsencrash von 1929, führte den Westen in eine weit verbreitete Wirtschaftskrise und wischte prompt die Lächeln weg, die die Roaring Twenties auf den Gesichtern so vieler zementiert hatten. Die 1930er Jahre kamen, und sie waren völlig anders. Üblicherweise wird angenommen, dass sie 1929 begann und bis in die späten 1930er Jahre andauerte, die Große Depression war das Jahrzehnt, das dem vorangegangenen so vollkommen entgegengesetzt war. Von den Vereinigten Staaten ausgehend und sich in jeden anderen Winkel der Erde ausbreitend, brachte diese schwere Wirtschaftskrise die Welt zum Stillstand. Ein so rapider und intensiver Rückgang der Weltwirtschaft war in der Welt noch nie zuvor gesehen worden. Das weltweite BIP (Bruttoinlandsprodukt) fiel um etwa 15% und mehr, und der internationale Handel ging um etwa 50% zurück. Die Arbeitslosigkeit stieg weltweit in die Höhe und lag in vielen europäischen Ländern bei 33%. In Deutschland wurde die Situation mit jedem Jahr prekärer. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten und die Depression belasteten sowohl die Gesellschaft als auch die Regierung stark, und die Nation war zwischen dem linken und rechten politischen Spektrum zerrissen. Aber schon 1919 begann Deutschlands Rechte ihren langsamen Aufstieg zur Macht, angeführt von einer neuen Figur in ihrer Politik - Adolf Hitler. Sein entschlossener Aufstieg begann, als er der politischen Partei namens Deutsche Arbeiterpartei, DAP beitrat. Schon im nächsten Jahr, 1920, wurde dieser Name in Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei, NSDAP geändert. Es war die rechte Hälfte des zersplitterten Bildes Deutschlands - eine totalitäre, hart rechte Bewegung, die dem Marxismus gegenüberstand und von den Ungerechtigkeiten des Waffenstillstands nach dem Großen Krieg stark gezeichnet war. Hitler stieg schnell zu Prominenz auf und gewann Anhänger mit seinen eifrigen, feurigen Reden und Ideen, die den einfachen, hart arbeitenden und verarmten deutschen Bürger anzogen. 1923 organisierte Adolf Hitler den sogenannten Bierhallen-Putsch in München, einen Putschversuch des nunmehrigen NSDAP-Parteiführers. Zwischen dem 8. und 9. November 1923 versuchte er, mit etwa zweitausend seiner nationalsozialistischen Anhänger die Macht zu ergreifen. Zu diesem Zeitpunkt war die früheste Form des späteren Nazi-Images entstanden - die erkennbaren Uniformen, Stahlhelme und die rot-weißen Hakenkreuz-Armbinden. Der Putsch scheiterte, und Hitler wurde verhaftet und wegen Hochverrats angeklagt. Sein anschließender 24-tägiger Prozess war Gegenstand einer enormen Medienberichterstattung, die in der ganzen Welt widerhallte, und er wurde zum Mittelpunkt der deutschen Öffentlichkeit. Seine Ansichten und Richtlinien, die er während seines Prozesses propagierte, brachten ihm viele neue Anhänger im ganzen Land und sogar über dessen Grenzen hinaus ein. Zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt, wurde er nach nur neun Monaten seiner verbüßten Strafe entlassen, wonach er seinen Aufstieg zur Macht fortsetzte, wenn auch mit legalen Mitteln, und er wurde zur führenden Kraft in der deutschen Politik.

Anderswo in Europa waren totalitäre und rechtsextreme Regime ebenfalls im Aufstieg begriffen. In Italien war Benito Mussolini Hitler bei seinem eigenen Aufstieg zur Macht sogar voraus. Ebenfalls unzufrieden mit den Auswirkungen des Großen Krieges, empfanden die Italiener großen Groll gegenüber den Briten und Franzosen, da sie die gemachten Versprechungen nicht einhielten. Mussolini wurde zum Kopf der faschistischen Bewegung, einer Ideologie, die er mitentwickelte. Sie wurzelte in revolutionären Ansichten und war im Wesentlichen eine irredentistische und revanchistische Form des Nationalismus, die die Wiederherstellung und Ausweitung italienischer Territorien anstrebte. Die Faschisten Italiens propagierten die Idee des Neuen Rom, einer Fortsetzung des Alten Römischen Reiches, sowie die Ausweitung und Kontrolle des Mittelmeerraums. Als totalitäre Doktrin aufsteigend, wandte sich der Faschismus gegen alle Formen des Liberalismus und bezeichnete ihn als „Scheitern des Individualismus". Stattdessen schlugen sie Einheit vor, eine Art geteilte Mentalität, die dem italienischen Volk als Ganzes zugute kommen sollte. In wirtschaftlicher Hinsicht strebte der Faschismus jedoch danach, Korporationen zu fördern - ein System, in dem Arbeitnehmer um Syndikate herum zentriert und mit ihren Arbeitgebern verbunden sind, um nationalisierte Produzenten zu repräsentieren, die gemeinsam mit dem italienischen Staat auf eine allgemein vorteilhafte nationale Wirtschaftspolitik hinarbeiten. Mussolini ergriff zwischen 1922 und 1925 die Macht in Italien, wurde der bis dahin jüngste Premierminister und kämpfte darum, Italien wieder zu einer Weltmacht zu machen. Nachdem er in den folgenden Jahren seine Autorität gefestigt hatte, begann er, den Einfluss Italiens auszuweiten und eine Prämisse für den Krieg zu schaffen.

Währenddessen schien der Aufstieg Adolf Hitlers unaufhaltsam und wurde zu einer großen Sorge für die anderen Großmächte Europas, hauptsächlich jene, die Mitglieder der Alliierten im Ersten Weltkrieg waren. Tatsächlich wurde er in seiner Heimat so einflussreich, dass Hitler 1933 die Wahl gewann und Reichskanzler wurde. Die Nationalsozialisten wurden so zur führenden Macht und begannen sofort mit der Wiederherstellung der zerstörten deutschen Wirtschaft. Hitler führte eine Vielzahl neuer Maßnahmen ein, von denen viele die Erneuerung des Staates in die Hände der Bürger legten. Staatliche Industrien wurden privatisiert, Importe mit Zöllen belegt und nationale wirtschaftliche Autarkie eingeführt. Die Nationalsozialisten gingen auch Partnerschaften mit allen großen deutschen Industrien der Zeit ein, die sich bald nach ihrem Aufstieg zur Macht auf ein komplexes Aufrüstungsprogramm konzentrierten. Einige dieser Industrien sollten später eine entscheidende Rolle in der Entwicklung des Zweiten Weltkriegs spielen: Krupp, Bosch, Daimler-Benz, Henschel, Junkers, Siemens, Volkswagen, Alkett, Hanomag und viele andere. Darüber hinaus wurden zahlreiche Sozialpolitiken eingeführt, die der Mittel- und Unterschicht zugutekamen und dem einfachen Bürger die Chance gaben, sich aktiv an der Gestaltung dessen zu beteiligen, was als bessere Zukunft propagiert wurde. Dies wurde auch durch den Sozialdarwinismus gefördert, der von der NSDAP weit verbreitet wurde.

Nicht lange nach der Machtübernahme begann Hitler mit einer raschen und umfangreichen Aufrüstung Deutschlands. Die Militärausgaben stiegen auf mehr als 10% des Bruttosozialprodukts, was eine enorme Summe darstellte. Heimlich wurde an neuen Militärtechnologien, Prototypenwaffen und Mechanisierung gearbeitet. Deutschland folgte den Entwicklungen in anderen Nationen genau und blieb nicht zurück. Die genannten Unternehmen waren damit beschäftigt, fortschrittliche Flugzeug- und Panzerdesigns zu entwickeln, von denen einige alle zu dieser Zeit in Europa verfügbaren bei weitem übertrafen. Mit der Zeit begann Hitler, häufig seinen Plan eines erweiterten Lebensraums zu erwähnen, einen neuen „Lebensraum" für das deutsche Volk, der ihm seiner Meinung nach rechtmäßig zustand und erobert werden musste. Später brach er offen den Versailler Vertrag – dieses Relikt des Ersten Weltkriegs – indem er im März 1936 die entmilitarisierte Rheinlandzone wieder besetzte, gefolgt vom Anschluss Österreichs, d.h. seiner Annexion. Dies war Hitlers erstes Ziel, die nationalen Grenzen Deutschlands von 1914 wiederherzustellen und ein Weg zum „Großdeutschen Reich". Für alle Mächte Europas deutete Hitlers Handeln auf eines und nur eines hin – Krieg.

Selbst in Asien war die Lage unruhig und alle Linien verschwommen. China wurde zum Brennpunkt der Konflikte in diesem Teil der Welt, wo der Erste Weltkrieg ebenso nichts gelöst hatte. Auch hier war es durch zwei große Parteien gespalten – die Kuomintang, die Chinesische Nationalpartei, und die Kommunistische Partei Chinas. Ihr Konflikt eskalierte zum Chinesischen Bürgerkrieg, der mit Unterbrechungen mehr als 20 Jahre andauerte. Und wie in den Jahren zuvor erhielten die chinesischen Nationalisten Unterstützung von Deutschland, während die kommunistische Partei von der Sowjetunion unterstützt wurde. Diese neuen Allianzen zeichneten ein klares Bild der Akteure des nächsten großen Konflikts. Auch Japan wurde durch den chinesischen Konflikt aufgerüttelt. Das Japanische Kaiserreich, das lange danach strebte, Asien zu dominieren, befand sich in den Jahren vor dem Zweiten Weltkrieg in einem stetigen militaristischen Aufstieg. Auch hier entwickelte sich eine starke Militärindustrie, die nach neuen Fortschritten in Kriegstechnologien suchte. Nach einem inszenierten Zwischenfall begannen die Japaner im September 1931 ihre Invasion der Mandschurei – einer Region in China. Nach einigen Monaten des Kampfes gelang es den Japanern, einen Marionettenstaat zu schaffen – Mandschukuo. All diese Ereignisse trugen dazu bei, die Bühne für etwas Schreckliches und Weitreichendes zu bereiten.

In der Morgendämmerung des Zweiten Weltkriegs kennzeichneten mehrere entscheidende Ereignisse Europas wachsende Unruhe. Noch vor Hitlers Annexion Österreichs trübte Italien die Gewässer des Friedens mit seiner Invasion Äthiopiens. Auf der Suche nach einer Erweiterung des italienischen „Reiches", d.h. einer Ausweitung seiner Territorien in Afrika, manifestierte Benito Mussolini seine expansionistische Politik, indem er seinen Blick auf Äthiopien richtete. Jahre zuvor hatte Mussolini Italien in einen langwierigen und erbitterten Konflikt in Libyen verwickelt, um es zu „befrieden". Die sogenannte Befriedung Libyens war ein mühsamer Krieg, der von 1923 bis 1932 dauerte und gegen einheimische Rebellen geführt wurde. Am Ende gelang es Italien, den Sieg zu erringen und seine Herrschaft dort zu festigen. Aber nun, 1935, wurde Äthiopien das nächste Ziel. Der als Zweiter Italienisch-Äthiopischer Krieg bekannte Konflikt dauerte bis 1937. Die Italiener begannen den Krieg überraschend, ohne vorherige Kriegserklärung, im Oktober 1935 mit Angriffen aus ihrer afrikanischen Kolonie Eritrea. Obwohl Äthiopien eine Nation mit einem langen Erbe war, war es in jeder Hinsicht noch weitgehend unterentwickelt, besonders militärisch. Dies bedeutete, dass der Krieg hauptsächlich von wiederholten Niederlagen der Äthiopier und italienischer Überlegenheit in jeder Hinsicht geprägt war. Nach dem Ende des Krieges, der zur italienischen Besetzung Äthiopiens führte, wurde der italienische König Viktor Emanuel III. zum Kaiser proklamiert, und die besetzten Provinzen Äthiopiens, Eritreas und Somalilands wurden zum neu gebildeten Italienisch-Ostafrika organisiert.

In Asien drohte die japanische Invasion der Mandschurei, sich zu etwas Größerem auszuweiten und neue Gegner einzubeziehen. Und ein solcher Feind war die Sowjetunion. Von 1932 bis 1939 gerieten die Japaner und die Sowjets in eine Reihe sporadischer Konflikte entlang ihrer Grenzen, die zusammen als Sowjetisch-Japanischer Grenzkrieg bekannt sind. In gewissem Sinne war es eine direkte Reaktion der Sowjetunion auf Japans aggressive Expansionspolitik, da die Demarkationslinie zwischen diesen beiden Nationen zum Fokus anhaltender Streitigkeiten wurde. Der Konflikt wuchs langsam in seinem Ausmaß und konzentrierte sich auf die sowjetischen und japanischen Klientelstaaten – die Mongolei und Mandschukuo. Er gipfelte 1939 in der Schlacht am Chalchin Gol. Als eine der größten Schlachten in Ostasien bis zu diesem Zeitpunkt war Chalchin Gol von weitreichenden Manövern, massiven Infanterieangriffen und großen Panzerschlachten geprägt. Es war ein großes Testgelände für die Zukunft der Panzerkriegsführung – sowohl sowjetische als auch japanische leichte Panzer spielten eine entscheidende Rolle in der Schlacht und ebneten den Weg für neue Strategien. Die Schlacht dauerte von Mai bis September 1939 und endete mit einem sowjetischen Sieg, hauptsächlich aufgrund der Überlegenheit an Mannstärke. Nach der Niederlage der japanischen 6. Armee unterzeichneten die beiden Gegner einen Waffenstillstand und den sowjetisch-japanischen Neutralitätspakt.
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